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Der Ewige spricht 
 

zu Robert Habeck 

 
Ich frage Dich 

 
Was denkst Du? Wo fängt Macht an, und wo hört sie auf? 
 
Glaubst Du, dass Merkel Macht hat? Glaubst Du das wirklich? 

 
Ich sage 

 
Es ist nicht möglich Macht zu haben. Wer auch immer denkt, Macht zu haben, er ist ihr erlegen! Niemand kann einem 
Anderen Macht verleihen, denn dann müsste er größer sein, denn die Macht. Und wer Größer ist, denn die Macht, 
warum sollte er sie abgeben? Das größte Verbrechen eines Volkes ist, sich selbst zu entmachten, sich also feig zu 
unterwerfen, also jemandem vermeintliche Macht zu verleihen durch eigene Selbstkasteiung! Kranker geht nicht! 
Und wer immer solcher Macht verfallen heißt, er ist auf Gedeih und Verderb jenen ausgeliefert, auf diesen seine Macht 
steht. Und nichts fürchtet diese vermeintliche Macht mehr, denn der eigenen Ohnmacht zu begegnen!! Schau zurück 
auf Schröder und Fischer. Ich sehe Schröder auf der Bühne stehen, nach seinem Wahlerfolg, als vermeintlicher Sieger 
mit dem gefingerten Victoryzeichen. Was ist von diesem Duo übriggeblieben, von ihrem Sieg? Was? Nur billiges Nichts! 
 
Ich will es Dir noch einmal verdeutlichen, Robert, dass Du Deine Wirrnis erkennst! 
 
Für Lösungen braucht es heilende Antworten, diese unantastbar heißen. Und für eine kollektive Veränderung braucht 
es eine Mehrheit in einem Geist. Alles andere ist die unmündig-unbewusst-heillose Theorie und Abhandlung eines 
schwätzenden, bewusstlos-schlafwandelnden Politikers, wie Du einer bist. 
 
Adolf Hitler hatte auch einmal Macht, oder so was ähnliches. Jedenfalls glaubte er das und kämpfte fürwahr hierfür! 
Ja, sein Kampf war ehrgeizig und laut! Sehr laut! Über Grenzen hinweg laut! Mit geballten Fäusten und nichts in der 
Hand, außer Parolen! 
 
Einzig das Ewige ist herrlich-mächtig! 
 
Doch Du Robert, Du bist ein Idiot! Deine Bühnenschau entlarvt Deine Dämlichkeit und Hohlheit! Du hast nichts im Kopf 
und noch weniger in der Hand. Wie kannst Du nur an den Müll glauben, den Du in die Kamera kotzt? Wie nur? 
 
Und werde ich mich in dieser Sache nicht mehr äußern. 
 

 
Und bitte ich um Vermittlung 
 

 

der Namenlose, nicht Nennbare und Ganzheitliche 

Gerhard olinczuk treustedt 
Gallin, 21.11.2020 

 


